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Veranstalter:

Die Teilnahme an dieser approbierten Veranstaltung ist für
das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen
Ärztekammer mit jeweils 2 DFP-Punkten für die Fächer
Innere Medizin sowie Anästhesiologie und Intensivmedizin
anrechenbar.
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Programm

15.00 Begrüßung
Ao.Univ.-Prof. DDr. Philipp Metnitz, MBA, Leitender Oberarzt der 
Klinischen Abt. für Allgemeine Anästhesie und Intensivmedizin, 
AKH-MUW Wien

15.10 Ziele und Strategien von AIQI in Österreich
Dr. Silvia Türk, Leiterin Abt. B13 Qualitätsmanagement und 
Gesundheitsforschungssysteme, Bundesministerium für Gesundheit 
Sektion 1

15.40 Erfahrungen mit dem Peer-Reviewing-Prozess in der GESPAG
Prim. Univ.-Prof. Dr. Udo M. Illievich, Leiter der Abteilung für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin, Landes-Nervenklinik Linz 
Wagner-Jauregg

16.10 Erfahrungen mit Peer-Reviews und Qualitätsindikatoren in der 
Intensivmedizin
Prof. Dr. Jörg Martin, Medizinischer Geschäftsführer, Regionale 
Kliniken Holding RKH GmbH, Ludwigsburg

16.40 Diskussionsrunde: Audits für österreichische Intensivstationen
Moderation Univ.-Prof. Dr. Andreas Valentin, MBA, Leitender 
Oberarzt, Intensivstation 12A, Abt. für Innere Medizin II, KA 
Rudolfstiftung Wien

17.15 Diskussion mit den Referenten und Kommunikation am Buffet

Ehrenschutz

Als Ärztinnen und Ärzte sind wir gefordert, den modernen Erfor-
dernissen unseres Berufes entsprechend zu agieren, uns laufend
weiterzubilden und uns den jeweiligen Anforderungen zu stellen.
In diesem Sinne danke ich dem Verein ASDI, welcher sich seit
Jahren der Verbesserung der Betreuung schwerst kranker Patient-
innen und Patienten verschreibt, für die engagierte Arbeit auf dem
Gebiet der Intensivmedizin. Es ist sinnvoll und für uns Ärztinnen und
Ärzte wichtig, dass wir uns mit Themen wie Dokumentation, Audits,
Qualitätskennzahlen, et cetera befassen.
Wir benötigen Qualitätskontrollen, und wir benötigen Qualitäts-
kennzahlen, auch im Spitalsmanagement. Das alles sind Agenden,
die nicht sich selber dienen, sondern zum Wohle unserer
Patientinnen und Patienten eingesetzt werden müssen.

ao. Univ.-Prof. Dr. Thomas Szekeres
Präsident der Ärztekammer für Wien


